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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


bdkk Königlichen Reglerüng W 
Nro. 11. Marienwerder, den 12. März 1890. 
unte Die Nummer 10 des Relchs⸗ Geſetzblatts enthält 4) Bekanntmachung. 


Ne. 1892 die Verordnung, betreffend die Rechts⸗ Das im Verlage von Karl Schulze zu Erfurt er⸗ 
Face im Schutzgebiete der Marschall Jnſeln. Vom ſchienene, bei Paul Roſenthal daſelbſt gedruckte Flugblatt, 
„Februar 1890. welches mit den Worten: „Das Volk hat geſprochen“ 
Ber 8 beginnt und mit den Worten: „Auf für den Kandidaten 
ekauntmachungen auf Grund des Reichs- der Sozialdemokratie, Schneidermeiſter Paul Reißhaus in 


geſetzes vom 21. Oktober 1878. Erfurt“ ſchließt, wird hierdurch auf Grund der 88 11 
1 und 12 des Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Be⸗ 
Bekanntmachung. ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 


ſchen Die im Druck von W. Großgebauer in Celle er⸗ von Landes- Polizeiwegen verboten. 

vn nichtperiodiſche Drudjgprift.mit der Ueberſchrift: Erfurt, den 28. Februar 1890. 

nr e Wähler des 14. Hannoverſchen Wahlkreiſes!“, Der Regierungs⸗Präſident. 

3 Sa „Das ſozialdemokratiſche Wahlcomite. von Branuchitſch. 

auf G Beneke, Celle, Kirchhofſtraße 18“, wird hiermit 

uf Grund der 88 11 und 12 des Gesetzes gegen die Verordunngen und Bekanntmachungen 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialder f ntral⸗ Behörden. 
Pol En 9 1 ie (AG. Bl. = 351) e 5 
wegen verboten. Kad n 
Hildesheim, den 23. Februar 1890. 80 Bekanntmachung 
Der Regierungs⸗Präſident. Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
2) Dr. Schuld. evangeliſchen Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten zu Droyßig 
Bekanntmachung. bei Zeitz wird in der erſten Hälfte des Monats Auguſt 


Hottingen — Zürich — gedruckte Flugblatt mit der b 2 

: F Die Meldungen für dad Gouvernanten⸗In⸗ 

und ii on Zeiten. Ein Flugblatt für Bürger ftitut find bis 115 1. Juni d. J. unmittelbar bei 

mit den Worten: e und Arbeiter“, beginnend mir, diejenigen für das Lehrerinnen⸗Seminar bis 

gend mit den Wort e Zeiten find ſchlecht“, und endi⸗ zum 1. Mal d. J. bei den Königlichen Regierungen, 
orten: „der trete ein in die Reihen der bezw. in Berlin bei dem Königlichen Piovinzial-Schul⸗ 


Herzoglich 8 Landrathsamt. Direktor Schulrath Kritzinger zu Droyßig zu richten. 
3 8 r. Dießzſch. Die Aufnahme⸗Bedingungen ergeben ſich aus den 
ekanntmachung⸗ in dem Gentralblatte für die Unterrichtsverwaltung für 


Berlin, den 10. Februar 1890. 


Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 


von mir verboten worden. 
Arnſtadt, den 27. Februar 1890. 
Der Fürſtlich ſchwarzburgiſche Landrath. 
Schwing. 
Ausgegeben in Marienwerder am 13. März 1890. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen 10) Bekanntmachung. 
der Provinzial⸗Behörden. Im Anſchluß an die dieſſeitige Bekanntmachung 
vom 24. v. Mis. — Amtsblatt für 1890 Nr. 9 S. 51 
6) Bekanntmachung. u meine polizeiliche Anordnung vom 18. November 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des v. Js., betreffend Maßregeln gegen die Weiterverbreitung 
Gutsbeſitzers und Guts vorſtehers Hahlweg in Dollnickl[ der Maul: und Klauenſeuche — Amtsblatt für 1889 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Glub⸗ Nr. 47 unter 6 — auch für den Kreis Briefen außer 
czyn, Kreiſes Flatow, an Stelle des Gutsbeſitzers Hank⸗ Kraft geſetzt. 
witz in Glubczyn zur öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 10. März 1890. 

Danzig, den 28. Februar 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Oberpräſident. 150) Nach 1 Amtsblattber 0 

N ach meinen Amtsblattbekanntmachungen vom 
7 Bekanntmachung. des 15- April 1888 (Amtsblatt pro 1888 Nr. 17 Inſerat 
Hlerdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 6), vom 13. Oktober 1888 (Amtsblatt pro 1888 Nr. 
Gutsinſpektors Aron Geddert zu Orle zum zweiten 43 Inſerat 4) und vom 1. November 1889 (Amtsblatt 

Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 1889 Nr. 46 Inſerat 6) ſi 
amtsbezirk Orle, Kreis Graudenz, zur öffentlichen Renntniß. b. 9 die W Lin ble ge b. de 
Danzig, den 28. Februar 1890 Nilite a 


N ? Militär⸗Lazarethe hinſichtlich der in Letzteren verſtorbenen 

Der Oberpräſident. Perſonen berechtigt, die zu einem Leichenpaſſe erforder⸗ 

8) Bekanntmachung. lichen Beſcheinigungen über die Todesurſache ſowie über 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des die Unbedenklichkeit des Leichentransports auszuſtellen. 
Rittergutsbeſitzers Conrad in Altendorf zum Standes⸗ In dieſer Beziehung iſt nun von den Herren 


beamten für den Standesamtsbezirk Sparau, Kreiſes Miniſtern der geiſtlichen Angelegenheiten und des Innern 
Stuhm, an Stelle des aus dem Amte geſchiedenen Ritter⸗ eine neue Anordnung dahin getroffen worden, daß auch 
gutsbeſitzers Lohmeyer in Sparau zur öffentlichen Kenntniß. die Directoren der Königlichen Univerſitäts⸗Kliniken be⸗ 
Danzig, den 5. März 1890. rechtigt ſein ſollen, bei Leichenpäſſen die erforderliche 
Der Oberpräſident. Beſcheinigung in gleicher Weiſe auszuſtellen, wie ſolche 
von den Kreis⸗Phyſikern auf Grund der im Amtsblatt 
9) Aus Ihrem Berichte vom 18. Februar d. Js. Nr. 17 pro 1888 Inſerat 6 veröffentlichen Beſtimmungen 
habe Ich mit Mißfallen entnommen, daß in wiederholten zu ertheilen ſind. 
Fällen, namentlich in den Regierungs⸗ Bezirken Stettin Marienwerder, den 27. Februar 1890. 
und Cöslin Landbewohner durch falſche Vorſpiegelungen Der Regierungs⸗Präſident. 
zur Auswanderung nach Braſilien verlockt worden find 
und heimlich nach Bremen ſich begeben haben, in der 12) Der Arbeiter Franz Piontkowski zu Fiſcherei 
trügeriſchen Hoffnung von dort aus nach Braſilien weiter Thorn hat am 26. Januar d. J. den 8 jährigen Sohn 
befördert zu worden. Ich will, daß dem gemeingefährlichen des Maurers Dombrowski mit erheblicher eigener Be⸗ 
Treiben der Auswanderungs⸗Agenten, durch welches ein mühung vom ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet, was 
Theil meiner Unterthanen verlockt wird, unter Nicht- ich belobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
achtung ihrer Pflichten gegen das Vaterland, unter niß bringe, daß ich dem p. Piontkowski für die That 
Schädigung ihrer Angehörigen und unter Bruch ihrer ſauch noch eine Prämie von 30 Mk. bewilligt habe. 
Arbeitsverträge ſich dem Elende preiszugeben, mit allen Marienwerder, den 5. März 1890. 
zu Gebote ſtehenden Mitteln ei be * Der Regierungs⸗Präſident. 
beſondere auch in geeigneter Weiſe auf Belehrung der 18 Bekanntmachnn 
Betheiligten hingewirkt wird. f Die dem früheren Bürge 15 Schlüter i 
Ich beauftrage Sie, dementſprechend die Reglerungs⸗ — chlüter in 
Präſidenten in Stettin und Cöslin mit den erforderlichen Kr A len Stempel⸗Diſtribution daſelbſt 
Weiſungen zu verſehen. Dieſer Erlaß iſt durch die Bun ig, den 7 Mär 1890 
Kreisblätter bekannt zu machen. 5 a 3 3 


Berlin, den 19. Februar 1890. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
gez. Wilhelm. R. 14) Bekanntmachung. 
gez. Herrfurth. Freiherr von Berlepſch. Vom 1. April 1890 werden im Perſonen⸗ und 
An die Miniſter des Innern und für Handel Gepäck⸗ Verkehre zwiſchen der Station Alexandrowo der 
und Gewerbe. Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn 


— einerſeits und Stationen der Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirke 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird hierdurch zur Altona, Berlin, Bromberg, Erfurt und Hannover anderer⸗ 
öffentlichen Kenntniß gebracht. ſeits an Stelle der bisherigen die folgenden theilweiſe 
Marienwerder, den 7. März 1890. ermäßigten Transportſteuer⸗ Beträge für die ruſſiſche 

Der Regierungs⸗Präſident. Bahnſtrecke zugleich mit den Beforderungspreiſen erhoben; 


eine Fahrkarte 


gültig für alle Züge elne Perſonenzug⸗Fahrkarte giltig für alle Züge 


I. II. In % M. II. 
Ktaſſe. Klaſſe. 
, e, . | M' 
| ! \ 
0,06 0,030 0,06 0,05 0,03 


| 9 
| 

Für eine Ki | 
der, Fahrkarte 


0 0,08, 0,02| 0,03 0,03 0,01 


Bromberg, den 28, Februar 1890. 


1 1 
5 Bekanntmachung. 


Auf 


eine Rückfahrkarte[ 8: & 
2 5 
5 8 
IV. I e . 
| S 2 
Klaſſe. En 5 
e , u, . AL, 
0,02 0,10 0,08 909 0,005 | 0,02 
| mindeſtens 
0,05 


0,01] , 0,04. 0,02) — 2 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


thiere in Verbindung mit kliniſchen Demonſtrationen 
und mit Rückſicht auf die Beurtheilung des Pferdes: 


7. Oktober San des Allerhöchſten Privilegiums vom Prof. Dr. Pütz. — Ueber die Fortpflanzung unſerer Haus⸗ 
der Königli 89, publicirt in Nr. 44 des Amtsblatts thiere mit Rückſicht auf die thierärztlichen Hilfeleiſtungen 
werden 85 Regierung zu Marienwerder pro 1889, vor, bei und nach der Geburt, ſowie auf die Krankheiten 


haber laute noch im Umlauf befindlichen, auf den In⸗ der neugeborenen Hausthiere: Derſelbe. 


Die Anfänge 


nden vierprozenti iSanlei | i : = a 
Kreil 5 zentigen Kreisanleiheſcheine des der mikroskopiſchen Unterſuchung: Derſelbe. Ausge⸗ 
Naber gang il Emiſſion zum 1. Oktober d. J. wählte Kapitel der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ und 


Die Rapitalb 
können gegen Ncgabe nt 15 


Schuldverſchreibungen Derſelbe. 


Geräthekunde: Prof. Dr. Wüſt. Maſchinenprüfungen: 


Praktiſche Geometrie und Uebungen im Feld⸗ 


Krelskommunal-eaff 2 der letzteren bei der hieſigen meſſen und Nivelliren: Derſelbe. — Ausgewählte Ka⸗ 
lichen Darlehnskaſſe in 7 Oftpreußifchen landwirthſchaft⸗ pitel der Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. Cor: 


A. Samter N. 
1. Oktober d. Ar 1058 


gen Hört mit dem Ni Dt 
- Oltob 
Neumark, den 6. März l 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
16) Vorleſungen 


oͤnigsberg und dem Bankhaus nelius. Meteorologie und Klimatologie: Derſelbe und 
ebenfalls in Königsberg, vom Dr. Ule. — Organiſche Chemie, der Experimentalchemie 
n Empfang genommen werden. 2. Theil: Prof. Dr. Volhard. — Experimentalphyſik, 
gekündigten Schuldverſchreibun⸗ II. Theil, Lehre von dem Licht und der Wärme: Geh. 


Reg.⸗Rath Prof. Dr. Knoblauch. — Einleitung in das 
Studium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrikulturchemie, 
II. Theil (Lehre von der thieriſchen Ernährung): Prof. 
Dr. Maerker. Ausgewählte Kapitel der Agrikulturchemie: 


wirthſchaft A Aan en der Laud⸗ Derſelbe. — Geologie: Prof. Dr. v. Fritſch. — Mine⸗ 


Das Sommerſem 
Bon den für d 


Specielle Pflanzenb j 
Auatliäen Dewonftrationen: Gh 
Aubn.) Sanbmirthichaftlice Bel 
a usgewählte Abſchnitte der 
Prof. Dr. Freytag. 

Fägung chaftlicher 
w rthſchaftliche Werth 


Dr. Albert. Landwirthſchaftliche 


— Forſtwiſſen Bodenkunde: 


landwirthſ Praktiſche Uebungen in der Ab⸗ Armenweſens: Derſelbe. 


ralogie: Prof. Dr. Lüdecke. — Bodenkunde mit Exkur⸗ 
Grundzüge der Botanik: 


Statiſtik: Derſelbe. — All⸗ 


Der gemeine Staatslehre: Prof. Dr. Friedberg. — Theorie 
und Fleiſchſchafzucht: der Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. — Handels⸗ und 
Derſelbe. Wechſelrecht: Prof. Dr. Huber. — Landwirthſchaftliche 


ſchaft: 
N a Dr. Ewald. — Feldgärtnerei Handelskunde: Oekonomierath von Mendel-Steinfels. — 


petitdrium: Derſelbe. De 


Landwirthſchaftliches Re⸗ Ausgewählte Kapitel der Hygiene für Landwirte; 
— Aeußere Krankheiten der Haus⸗ Prof. Dr. Renk. 5 


b. In Rückſicht auf allgemeine Bildung, 18) Per ſonal Chronik. 
insbeſondere für Studirende höherer Semeſter. 
Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, Der Reglerungs⸗Aſſeſſor Paſſarge iſt der hieſigen 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten Regierung zur dienſtlichen Verwendung überwieſen. 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Haym, Erdmann, Vaihinger, Der ſeitherige Pfarrer in Schönberg, Dibzeſe 
Droyſen, Lindner, Ewald, Uphues, Huſſerl. Karthaus, Carl Friedrich Wilhelm Glang iſt zum 
c. Theoretiſche und praktiſche Uebungen. Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Roſenberg in 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Conrad der Diözeſe Roſenberg von dem Patronate berufen und 
Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Experimentelle von dem Königlichen Konfiſtorium beſtätigt worden. 
Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. Dr. Der Unteroffizier Ernſt Wilhelm Kapahnke iſt 
Dorn. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. zum Kreisboten bei dem Königlichen Landrathsamte 
Dr. Volhard. — Mineralogiſche, geologiſche und paläon⸗ Schwetz ernannt. 
tologiſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Prof. 
Dr. Lüdecke. — Phytotomiſches und phyſiologiſches Prak⸗Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
tikum: Prof. Dr. Kraus. — Zoologiſche Uebungen: Königl. Dberlanbesgerihts zu Marienwerder 


Prof. Dr. Grenacher. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗ pro Monat Februar 1890. 
phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. 

Kühn. — Uebungen im mathematiſchen und natur⸗ Ernannt: 1. der E. ſte Staatsanwalt Laue in Magde⸗ 
wiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Cantor, burg zum Ober ⸗ Staatsanwalt bei dem Ober⸗ 
Knoblauch, v. Fritſch, Kraus, Grenacher, Kühn. — landesgerichte in Marienwerder, 


Landwirthſchaftliche Exkurſionen und Demonſtrationen: 
Prof. Dr. Freitag. — Landwirthſchaftliche und gärtne⸗ 
riſche Demonftrationen: Dr. Heyer. — Demonſtrationen 
in der Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. — Praktiſche 
Uebungen im Molkereiweſen: Dr. Albert. — Geognoſtiſche 
Exkurfionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — Botaniſche Ex⸗ Alfred Bahte und Carl Krieſe zu Referendarien, 
kurſionen in Verbindung mit Pflanzenbeſtimmungen: . Rechtsanwalt Otto Nawrocki in Zoppot zum 
Prof. Dr. Zopf. — Uebungen im Beſtimmen der In⸗ Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts in 
ſekten: Prof. Dr. Taſchenberg sen. — Unterricht im Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. in Zoppot, 

Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buch. 6. Gerichtsſchreiber Brüger in Stuhm zum Rendanten 
handlung zu beziehende Schrift: Das Studium der der Gerichtskaſſe bei dem Amtsgerichte in Schwetz, 
Landwirthſchaft an der Univerfität Halle, Cottbus, bei 7. Hülfsgefangenenaufſeher Wurm bei dem Amts⸗ 
E. Kuhn (Differiſche Buchh.) 1888. Briefliche Anfragen gerichte in Pr. Stargardt zum Gefangenen⸗ 


. Gerichtsaſſeſſor Lindenberg zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgerichte in Hammerſtein, 

. die Referendare Paul Behrendt, Otto Streſau 
und Jacob Jarecke zu Gerichts⸗Aſſeſſoren, 

. die Rechtskandidaten Richard Hoene, Georg Voigt, 


RM =» 9 8 


wolle man an den Unterzeichneten richten. aufſeher ebenda. 
Halle a. S., im Februar 1890. Berſetzt: 1. Gerichtsſchreiber Güthe in Neuenburg an 
Geh. Reg.⸗Nath Dr. Julius Kühn, das Amtsgericht in Marienburg, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor des 2. Gerichtsdiener Friedrichowiez in Schlochau in 
landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerſttät. der Eigenſchaft als Gerichtsdiener mit der gleich⸗ 
zeitigen Funktion als Gefangenenaufſeher an das 
17) Bekanntmachung. Amtsgericht in Rieſenburg, 


Für das Sommer = Semefter 1890 findet bei der) 3. Gefangenenauſſeher Haß in Pr. Stargardt in 
hieſigen Univerſität die Immatriculation der Studirenden, der Eigenſchaft als Gerichtsdiener an das Amts⸗ 
der Pharmaceuten, der Landwirthe und der angehenden gericht in Schlochau, 


Zahnärzte vom 4. Gefangenenaufſeher Sekol in Danzig in der 
10. bis inel. 19. April er., Eigenſchaft als Gerichtsdiener mit der gleichzeitigen 
Nachmittags 4—5 Uhr, Funktion als Gefangenenaufſeher an das Amts⸗ 


im Univerſitätsgebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ gericht in Neuenburg. 

triculationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis Zugelaſſen: 1. der bisherige Rechtsanwalt Paul Utz in 

zum 3. Mai er. incl. erfolgen. Stolp zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am in Pr. Friedland, 


ſchwarzen Brett der Univerſität. 2. der bisherige Rechtsanwalt Baltré in Oſterode 
Königsberg i. Pr., den 1. März 1890. Oſtpr. zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
Königlicher akademiſcher Senat. und Landgerichte in Elbing. 


(Hlerzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 11.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter Hofbuchdruderel. | 


